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Schweizerisches

Kriegsgefang ,

im Jahr 1798 .

龍

Nach der Melodie :

Die kriegris he Trompete tont 2c.

13 . 4



Des Baterlandes Stimme ruft ,
Auf , Heldenföhne ! auf !

Von Berg zum Thal , vom Hayn zur K

Schallt es : Zur Rettung auf !

Wie Meereswogen braust das Heer

Der Feinde schen heran ;

Ha , Schweizer ! Felsengegenwehr
Beschränkt des Meeres Bahn .

Der Heldenarm ist nicht erschlaft
Ben unserem Geschlecht :

28ir brechen auf mit Schweizerkraft ,

Mit uns ist Gott und Recht .

Erbebet , Franken ! es ereilt

Des Himmelsrache den ,

Der Wunden stets nur schlägt , nicht hell
Sich weydet an Bergehn .

Die Sturmesglofen hallen laut

Ringsher durchs ganze Land ;

Und auf der Berge Gipfel - schaut !

Glübt jeder Hochwacht Brand .

Aus Städten , Dörfern , Hütten from !
Der Freibeitssöhne Zabl

Herben , ein Rächer jeder fömmt ,

Für euch ein Wetterstrahl .

Jbr Krieger , fagt , was haben wir
Als Gutes euch gethan ?

-Und nun zum Danke ziehet ibe
Zu plündern uns beran ?

Wir wollen eurer Freiheit nicht ,
Die Völker elend macht ;

Erprobt ist unsre , bat Gewicht ;
Die eure - wird verlacht .



Her

he

Der Schweizer fucht nicht Krieg um Bahn .
Er liebt sein Glüt , die Rub ;

br tommt mit Unrecht angethan
Und nöthigt ihn dazu ;

Zerreiffet Völkerrecht und Treu ,
Und Schwur , und Billigkeit ;

Gern såh von Glük und Freiheit frem
Uns falsche Freundlichkeit .

Unüberwindlich , das euch galt
Für beil ' ger Menschheit Recht ,
Bird scheitern eure Allgewalt
Mit unschuld im Gefecht .

Wir ehrten euern Heldenmuth ,
Nun bassen wir die Lift ,
Mit der auf unser Glut und Gut

Es abgesehen ist .

Wir fürchten eure Donner nicht ,
Nicht euer Bajonet .
Mit uns ist Gott und fein Gericht ,
Das zürnend euch umweht .

Ber Unrecht will , und Undank zahlt
Für edle Menschlichkeit ,

Dem weicht der Muth - fein Ruhm verballt , -
Sein Fuß wankt in dem Streit .

Der Feuerschlünde stehen viel
Bereit euch Tod zu drohn ;

Kein Schweizerschüge fehlt fein Ziehl ;
Rasch schwingt der Alpensohn

Die Kolbe ; Sensen blinken bell
In dapfrer Tochterarm ;

Noch jest wie Winkelried und Tell
Sind wir für Freiheit warm !

Und Gott steht unfrer Sache bey ,
Hält uns in feinem Schuz ;
Durch Ibn find wir , und bleiben frey ,
Berachten euern Truz .



und stürben wie den Heldentod

Im Glanz vollbrachter Pflicht , all

Beut unser Glaube uns bey Gott 142

Den Lohn , den er verspricht .

Dort , Brüder ! blift in unfer Thal

Des Himmelslicht Bertrau ' n ;

O , follte es zum leztenmal

Auf unfre Freiheit schau ' n ?

Nein ! Werft euch fromm und still aufs Knie ,

Fleht auf zum Herrn , er bort

Der Frommen Flebn ; verläßt den nie ,
Der ist der Rettung werth .

Ihr Eidsgenoffen ! nnn ins Feld ,
Schon baußt im Land der Feind ;

Daß jeder Schweizer sey , und Held ,
Lern er , wo ihr erscheint ;

Wir stehen alle Mann für Mann
Wie Felfen in der Fluth ;
Hier prelit ihr stelzen Wellen an !

Wir dämpfen eure Wuth .

Wir stürzen auf die wilden Reih ' n
Wie Wetter Gottes los ,

und schlagen nieder , und zerstreun
Die Schaaren noch so groß .

Sieg ftrahlt des Retterschwerdtes Glanz
Uns von den Sternenbob ' n ;
Uns ziert der Våter Lorbeertrang
Die Schlafe frey und schön .

Mit jubelvollem Siegsgefang
3lehn wir dann frob zurüt ,
Und drndten unsers Bolles Dank ,
Freun uns der Kinder Glül .

Des Baterlandes Retter heißt
Man uns , reicht uns die Hand ; He
Und jeder gute Schweizer preist
Den Gott , der bey uns stand .
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